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STADT OELDE FACHBEREICH 1

DIE BURGERMEISTERIN FACHDIENST RECHTSANGELEGENHEITEN

Infoblatt zu Urheberrechten des Architekten

Die Urheber von Werken derLiteratur, der Wissenschaft und der Kunst genießen für ihre Werke

Schutz nach Maßgabe des Urhebergesetzes (UrhG). Zu den geschützten Werken können auchAr-

beiten von Architekten gehören. Das UrhG beinhaltet zwei Normen, die ein Urheberrecht des Archi-

tekten begründen können:

Urheberrecht besteht einerseits an einem Werk der bildenden Künste, einschließlich der Werke der

Baukunst, § 2 Abs. 1 Nr. 4 UrhG. Werke der Baukunst sind in der Praxis eher selten anzutreffen.

Ein Beispiel ist etwa der Berliner Hauptbahnhof. Das Schutzrecht des Architekten bestehthier direkt

am Gebäude,mit der Konsequenz, dass Änderungen am Bauwerk nicht ohne weiteres möglich sind.

Sogenannte Alltagsbauten sind im Normalfall nicht geschützt.

Ein Schutzrecht kann ebenfalls über $ 1 Nr. 7 UrhG entstehen. Die Norm bestimmt, dass Darstel-

lungen wissenschaftlicher oder technische Art, wie Zeichnungen,Pläne, Karten, Skizzen, Tabellen

und plastische Darstellungen urheberrechtlich geschützt sind. Maßgeblich für das Entstehen des

Schutzrechts ist die sog. „Schaffenstiefe.“ Wird diese erreicht,tritt die Schutzwirkung des UrhG au-

tomatisch ein. Das Urheberrecht muss anders als verwandte Schutzrechte wie Patente oder Ge-

brauchsmuster zu seiner Entstehungnicht in ein Register eingetragen werden. Im Falle des &1Nr.

7 UrhG entsteht das Urheberrecht nicht am Gebäudeselbst, sondern an den Plänen/ Zeichnungen.

Diese können dannnurin den Schranken des Urheberrechts benutzt werden. Werden diese über-

schritten, können im Extremfall strafbare Handlungen vorliegen. Aber selbst wenn die Schwelle zur

Strafbarkeit verfehlt wird, kann der „Verletze“ sich regelmäßig Schadensersatzansprüchen des Ur-

hebers ausgesetzt sehen.

Quelle: https://www.bauanwaelte.de/blog/encyclopedia/page/4/



Vereinbarung

Zwischen

der Stadt Oelde, Ratsstiege 1, 59302 Oelde, vertreten durch die Bürgermeisterin,

- nachfolgend „Stadt“ genannt —

und

der CRAEMERHolding-GmbH, Brocker Straße 1, 33442 Herzebrock-Clarholz,

(AG Gütersloh, HRB 6676), vertreten durch den einzelvertretungsberechtigten Geschäftsführer,

Herrn Christoph J. Brandenburg, geb. am 13. Dezember 1982, geschäftsansässig ebenda.

- nachfolgend „Vertragspartner zu 2." genannt -

wird folgende Vereinbarung geschlossen:

Präambel

DerVertragspartner zu 2. plant die Durchführung des folgenden Vorhabens:

Errichtung einer Windenergieanlage (WEA)

Der Netzverknüpfungspunktist die Kundeneigene MSP-Station ,AUREA 19 (Craemer)".

Hierüber werden die Parteien gegebenenfalls — bei Einigkeit in allen Punkten - künftig einen geson-

derten Durchführungsvertrag gemäß 88 12 Abs. 1 und 11 BauGBschließen. Für die Verwirklichung

des Vorhabens ist zunächstdie Aufstellung/Änderungeines (ggf. vorhabenbezogenen)Bauleitpla-

nes/ städtebaulichen Konzeptes erforderlich. Soweit der Vertragspartner zu 2. hierzu selbst Pla-

nungsleistungen erbringt oder Verträge mit Architektur-, Planungs- und Ingenieurbürosschließt, die

sich auf Planungs- und Gutachterleistungen für das 0.9. Vorhaben beziehen, werden die nachfol-

genden Regelungen getroffen.
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Dem Vertragspartner zu2. ist bekannt, dass seine Leistungen die Grundlage für ein amtliches Werk

(Bauleitplan/Satzung) im Sinne von & 5 des Urheberrechtsgesetzes darstellen, das im amtlichen

Interesse zur allgemeinen Kenntnisnahme zu veröffentlichenist.

Soweit das Werk urheberrechtlich schutzfähig ist, räumt der Vertragspartner zu 2. der Stadt Oelde

daher unentgeltlich sämtliche erforderlichen Nutzungsrechte an dem zu erstellenden Werkzeitlich,

räumlich und inhaltlich unbeschränkt sowie das Erstveröffentlichungsrechtein.

DerVertragspartner zu 2. stimmt zu, dass das Werk gegebenenfalls im Internet, beispielsweise über

ein zentrales Internetportal des Landes Nordrhein-Westfalen, zugänglich gemacht wird.



§2

DerVertragspartner zu 2. verpflichtet sich gegenüber der Stadt, in allen Verträgen mit Architektur-,

Planungs- und Ingenieurbüros, die sich auf Planungs- und Gutachterleistungen für die in diesem

Vertrag näher bezeichneten Flächen beziehen, Folgendes zu vereinbaren:

„Die Stadt Oelde hat das Recht, die Unterlagen mit sämtlichen VoruntersuchungenderArchitektur,

Planungs- und Ingenieurbüros für die erforderlichen Planungs- und Bauleistungen zum vorgesehe-

nen Zweck der Bauleitplanung und deren anschließender Realisierung zu nutzen und zu ändern.

Die Architektur-, Planungs- und Ingenieurbüros undihre Rechtsnachfolger sind gegenüberder Stadt

Oelde verpflichtet, Abweichungen von den Unterlagen zu gestatten. Die Stadt Oelde wird ihr Nut-

zungsinteresse mit dem Bestandsinteresse des Urheberberechtigten abwägen und eine möglichst

geringe Beeinträchtigung des urheberrechtlich geschützten Werkes anstreben. Dies gilt auch für das

ausgeführte Werk. Vor einer wesentlichen Änderung oder Erweiterung der Planunterlagen und des

ausgeführten Werkes sind die Architektur-, Planungs- und Ingenieurbüros von der Stadt Oelde, so-

weit zumutbar, zu hören. & 14 Urheberrechtsgesetz bleibt hiervon unberührt.

Veröffentlichungen dürfen die Architektur-, Planungs- und Ingenieurbüros nur unter Namensangabe

auch der Stadt vornehmen. Die Architektur-, Planungs- und Ingenieurbüros bedürfen zu Veröffentli-

chungen der Einwilligung der Stadt Oelde. Diese kann ihre Einwilligung nur aus wichtigen Gründen

verweigern. Die vorgenannten Absätze gelten auch, wenn das Vertragsverhältnis zwischen dem

Vorhabenträger und den Architektur-, Planungs- und Ingenieurbüros, gleich aus welchem Grund,

vorzeitig endet. Die Wahrnehmungder vorgenannten Rechte durch die Stadt Oeldeist mit den ver-

einbarten Honoraren abgegolten. Die Architektur-, Planungs- und Ingenieurbüros machen keine wei-

teren urheberrechtlichen Ansprüche gegenüber der Stadt Oelde geltend.“

Der Vertragspartner zu 2. verpflichtet sich, die mit Architektur-, Planungs- und Ingenieurbüros ge-

schlossenen Verträge, die sich auf Planungs- und Gutachterleistungen für die in diesem Vertrag

näher bezeichneten Flächen beziehen, auf Verlangen der Stadt unverzüglich in Kopie bei der Stadt

einzureichen.
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Der Vertragspartner zu 2. sichert der Stadt zu, dass diese die schutzrechtsfähigen WerkeDritter (z.

B. Urheberrechte an Gutachten, Planungenetc.), die der Vertragspartner zu 2. beauftragt hat und

zum Zwecke der Bauleitplanung und des Baugenehmigungsverfahrens der Stadt überlässt, zu den

vorgenannten Zwecken ohne die Verletzung gewerblicher Schutzrechte uneingeschränkt nutzen,

verwerten und ändern kann.

Soweit die Stadt für eine Verletzung solcher gewerblichen Schutzrechte von Dritten in Anspruch

genommenwird, kann sie verlangen, dass der Vertragspartner zu 2. sie von dieser Inanspruch-

nahmefreistellt. Die Stadt wird solche Ansprüche Dritter nicht anerkennen oder befriedigen, ohne

dem Vertragspartner vorher Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.



Oelde, _(4.03_2Z023

Für die Stadt Oelde

Die Bürgermeisterin

In retung

Herzebrock-Clarhoiz, 23.02. 20.23

Für den Vertragspartner zu 2.

CRAEMERHolding-GmbH
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